
 

Branche: Automotive

Der Webkatalog soll auf den gleichen hierarchischen Suchstrukturen 
basieren wie die Produktstammdaten.

Ebenfalls soll Cross-Selling bzw. Up-Selling durch Verlinkung der 
entsprechenden Produkte ermöglicht werden.

Schlußendlich soll der Katalog die Option bieten, Produktbilder zu hinter-
legen sowie mehrsprachige Inhalte zu verwalten.

Herausforderungen 

ProdukteBetrachtete Stammdatenobjekte

• In einem zentralen Produktdaten-Master (basierend auf SAP ERP) 
   werden beim Kunden bereits alle Produkte zentral erfasst. Zusätzlich  
   werden Attribute in lokalen ERP-Systemen ergänzt.

• Die Stammdaten werden zudem in den integrierten Produktkatalog im 
   SAP CRM übertragen. 

• Für die geplante Darstellung des Produktkataloges im Web ist der 
   CRM-Katalog jedoch nur bedingt geeignet; denn für die Abbildung der 
   Anforderungen wäre ein erheblicher Entwicklungsaufwand notwendig. 

Überblick

• Abbildung der hierarchischen Suchstruktur (Produktgruppen) als 
   Taxonomie
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Projektziel Ziel ist die Abbildung eines Produktkataloges mit Darstellung im Web für 
den Endverbraucher. Als spätere Option sollen aus diesem Katalog heraus 
Bestellungen über SAP CRM abgewickelt werden können.
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werden können.

Nutzen und Ergebnis Mit SAP NetWeaver MDM wurde ein Prototyp eines Produktkataloges 
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werden können und der leicht erweiterbar ist.
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